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Thema „Freiraum“ 

Grün- und Freiflächen haben eine wichtige Funktion für die Wohn- und Lebensqualität im neuen Quartier. 

Sie sind Treffpunkt, Spielplatz und Raum zur Erholung. Sie bringen die Natur ins Quartier und sorgen für 

Schatten und Frischluft. Wenn der Außenraum gut gestaltet ist, fühlen sich die Bewohnerinnen und 

Bewohner im Quartier wohl und identifizieren sich damit. 

Auch für das Zusammenleben ist der Raum um die 

Häuser wichtig. Hier begegnen sich die Menschen. 

Es müssen Begegnungsstätten eingeplant werden 

und wir müssen auch darüber nachdenken, ob ein 

Platz für Veranstaltungen (Quartiersfest) 

eingeplant werden soll.  

Verschiedene Menschen haben verschiedene 

Bedürfnisse: Eltern mit kleinen Kindern hätten 

vielleicht gern ein bewirtschaftetes Café neben 

dem Spielplatz. Für Kinder ist es wichtig, dass ihre 

Umgebung sicher ist. Jugendliche brauchen sowohl 

„Nischen“ zum Rückzug und „Bühnen“, auf denen 

sie sich präsentieren können. Seniorinnen und Senioren suchen ruhige Sitzplätze in der Sonne und 

brauchen glatte Wege ohne Stolperkanten. Auch Kinderwagen und Kinderfahrzeuge benötigen glatte 

Wege, aber vielleicht nicht dieselben. Der Außenraum muss also in verschiedene Flächen und Nutzungen 

unterteilt werden. 

Außenräume erfüllen nicht nur die Bedürfnisse der Bewohner, sie bieten gleichzeitig auch Lebensraum 

für die einheimische Flora und Fauna. Dabei müssen sie sowohl ökologisch geplant als auch ökologisch 

gepflegt werden.  

Was ist Ihrer Meinung nach Aufgabe für die Architekten im Wettbewerb? Fragen können zum Beispiel 

sein: 

▪ Planung eines öffentlichen Platzes als Treffpunkt, evtl. mit angelagertem Café und/oder als 

Veranstaltungsfläche?  

▪ Kinderspielplätze – ein großer oder mehrere kleine? Welche Jugendangebote, wie angeordnet 

(Einsehbarkeit, Lärmentwicklung)?  

▪ Welche Bereiche sind öffentlich, welche nur für die Bewohnerinnen und Bewohner? 

▪ Wie werden öffentliche Grünflächen möglichst generationenübergreifend, inklusiv und 

barrierefrei gestaltet? 

▪ Braucht es Flächen für Nachbarschaftsgärten? 

▪ Welche Flächen im und um das Quartier können ökologisch aufgewertet werden? Sollen die 

alten Bäume auf dem Feld erhalten werden? 

Bitte teilen Sie uns Ihre Überlegungen zur Gestaltung des Freiraums mit, damit sie in die Ausschreibung 

des Architektenwettbewerbs einfließen können. 
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